
Zeitschrift: Archives héraldiques suisses : Annuaire = Schweizer Archiv für
Heraldik : Jahrbuch = Archivio araldico svizzero : Annuario

Herausgeber: Schweizerische Heraldische Gesellschaft

Band: 95 (1981)

Artikel: Exlibris der Zürcher Ratsfamilie Cramer und der kaiserliche
Wappenbrief von 1597

Autor: Cramer, Robert

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-745898

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-745898
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 41 —

Exlibris der Zürcher Ratsfamilie Cramer
und der kaiserliche Wappenbriefvon 1597

von Robert Cramer

Wegmann1 beschreibt die Exlibris aus

dem 17. Jh. der zürcherischen Ratsfamilie
Cramer. Sie zeigen im Wappen einen
steigenden Löwen. Nach langem Suchen ist es

gelungen, die entsprechenden Kupferstiche
einzusehen (Abb. I)2, wobei sich die von
Wegmann angegebene Blasonierung
bestätigt findet.

Dieses, der Familie Cramer von Zürich
zustehende Exlibriswappen mit dem
steigenden Löwen stellte bis vor kurzem ein
heraldisches Rätsel dar. Unter den beiden
zürcherischen Ratsgeschlechtern Cramer
führte die 1363 eingebürgerte und noch
lebende Familie das bekannte
Hauszeichen3' 4 und die im Jahre 1941
ausgestorbene Familie den Stern und ein
nachträglich zugefügtes Metzgerbeil im
Wappen. Dieser vorzügliche Exlibris-

Abb. 2. Das von Kaiser Rudolf II. Gabriel Cramer im Jahre
1597 in Prag erteilte Wappen. Österreichisches Staatsarchiv,

Wien.

Abb. 1. Exlibriswappen des Rudolf Cramer. Musée d'art et
d'histoire de la ville de Genève.

kupferstich (Abb. 1) kann kaum auf einer
Wappenfälschung beruhen, und man
möchte annehmen, dass er in Anlehnung
an einen Wappenbrief entstanden ist. So

gelang es kürzlich nachzuweisen, dass

Kaiser Rudolf II. im Jahre 1597 in Prag
dem Zürcher Bürger Gabriel Cramer
(1564-1605) einen Wappenbrief mit
Krone und Lehensartikel erteilte5. Das im
österreichischen Staatsarchiv in Wien
aufbewahrte kaiserliche Dokument zeigt nun
tatsächlich, dass Gabriel Cramer bei dieser

Gelegenheit der steigende Löwe als Wappen

vergeben wurde (Abb. 2)6. Wenn das

Exlibriswappen auch nur den steigenden
Löwen ohne Stem und Treppe enthält, so
ist es dennoch ohne Zweifel aufgrund des
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kaiserlichen Wappenbriefes entstanden.
Gabriel Cramer war schon mit 23 Jahren in
kaiserliche Dienste getreten und veröffentlichte

im Jahre 1600 das dem Kaiser
gewidmete Werk «Architectura», womit
er als hervorragender Kunsttheoretiker
seiner Zeit zu gelten hat7. In Prag zu

grossem Ansehen gelangt, ist er schon im
Jahre 1605 verstorben, ohne Kinder
hinterlassen zu haben. Gabriel Cramer
wurde am 22. März 1564 im Grossmünster
in Zürich als Sohn des Hans Jacob Cramer
und der Magdalena Hartmann getauft und
gehörte eindeutig einer der beiden
zürcherischen Ratsfamilien an. Trotzdem die
Genealogie dieser beiden Familien nach

langjährigen Forschungen weitgehend
abgeklärt werden konnte8, ist dies für Gabriel
Cramer noch nicht mit aller Sicherheit
gelungea Man könnte vermuten, dass die
im 17. Jahrhundert das Wappen von
Gabriel Cramer in ihren Exlibris führenden

Familienglieder ein und derselben
Ratsfamilie angehört haben müssten.
Aufgrund der von Keller-Escher 9 aufgestellten
Genealogie der Familie Cramer gehörten
tatsächlich alle Exlibristräger der gleichen
noch lebenden, das Hauszeichenwappen
führenden Familie Cramer an. So war
Chorherr und Professor Rudolf Cramer-
Werdmüller von Elgg (1678-1737) ein
Stammvater dieser noch lebenden Familie
und Baptista Cramer (1711-1760) dessen

Neffe Neue Forschungen haben aber
ergeben, dass der von Keller-Escher der
noch lebenden Familie zugeteilte Grossrat
Ludwig Cramer (1620-1677) in Wirklichkeit

der ausgestorbenen Familie angehörte

l0. So können wir mit der Feststellung
schliessen, dass das heraldische Rätsel des

aus dem 17. Jh. stammenden, den steigenden

Löwen enthaltenden Exlibriswappens

mit der Auffindung des kaiserlichen
Wappenbriefes gelöst ist. Die Frage aber,
welcher Ratsfamilie der Wappenbriefempfänger

Gabriel Cramer angehörte,
muss weiteren Nachforschungen vorbehalten

bleiben.
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